ВЪСТ НИКЕ 


| ПЕРЕМЫСКОИ ЕПАРХІИ 


__Рокъ 1590, 


Выдано 20. СЪчня. 


Вееч. дек. Урядамъ обновляє си здфшный приказь зъ 12. Марта 1889 
їч. 1292, силою которого въ дфлахъ вдовичо-сиротиньского Фонда Епархи Станисла- 
вовекой еъ взглядною Впр. 


Ен. Консиеторією безпосредетве HHO зносити ся маютъ. 


Or» En Консиеторги: 
Перемышль, дня 7. Студня 1889. 
SG 
ы Съ днемъ 13. ЦвЪтня 1889 стала ея 
E дня 11. 
р. 1889. 


правосильною нова устава войскова 
Цв®тня е. р. обвЪщена | въ ВЪетнику закондвъ державныхъ Ч. 41. зъ 
Въ слбдь за тою уставою появило ся выконавче розпорядженье ц. к. 
Министеретва Обороны краєвот sb дня 15, Цвътня е. р. (обвфщене въ ВБетнику 
закондвъ держ. Ч. 45). 

Въ наведеномъ закон розпорядженю находять ся уступы 
_одноеячи ся до священниковь и кандыдатовъ стану духовного, такожь до сопру- 
жествъ осббъ до службы войсковои обовязаныхъ. А именно: 

I. Дотычно священниковъ и кандыдатовъ стану духовного: 

Art. Ш. »Alle vor der Wirksamkeit dieses Gesetzes erworbenen Ansprüche 
auf die Begünstigung der $$ 25. und 27. des bisherigen Gesetzes bleiben gewahrt; 
im übrigen finden die Bestimmungen der $$ 31., 32. und 33. des gegenwärtigen Ge- 
_setzes Anwendung. ‹ 

Наведеный $ 31. звучить: 
»Die Candidaten des geistlichen Standes jeder gesetzlich anerkannten Kirche 
nd 'Religionsgesellschaft sind, wenn sie zur Zeit der Stellung in diesem Verhält- 


и згаданомъ 


Ч. 1870/89 


Справа вдов. Фонда 
Еп. бтаниславов- 
ской. 


Ч. 5214/89 
Вытягъ зъ новои 
уставы войсковой 

относячій ся до 

священникбвъ, 

кандыдатовъ 
стану духовного 
и до сопружествъ 
осббъ до службы 
войсковой обовя- 

заныхъ. 
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nisse sich befinden und assentirt werden, über ihr Ansuchen in die Etsatzreserve 
einzutheilen ($ 18. a) Sie sind zur Fortsetzung der theologischen Studien im Frieden 
und im Kriege von jedem Präsenzdienste, von der militärischen Ausbildung, von 
den periodischen Waffenübungen und von den Controlversammlungen enthoben. — 
Die gleiche Begünstigung wird ausser dem zuerkannt У 

a) Јепеп, welche zur Zeit ihrer Einreihung (1. October) entweder die theolo 
gischen Studien beginnen oder Novizen eines geistlichen Ordens sind; — 

0): » jenen, welche nach vollstrecktem Präsenzdienste in die theologischen Stu- 
dien eintreten oder dieselben fortsetzen und sich — wie die unter al an 
geführten Studierenden der Theologie — dem geistlichen Stande widmen 

wollen. 

Nach Erhalt der priesterlichen Weihe, beziehungsweise nach erfolgte 
Anstellnng in der Seelsorge, werden sie aus dem Stande der Ersatzreserve in die 


Evidenz derselben übergesetzt. 

Alle ausgeweihten Priester, beziehungsweise Seelsorger sind während ihrer 
Dienstpflicht in der Evidenz der Ersatzreserve zu führen und können im Mobilisi 
rungsfalle innerhalb ihrer Dienstpflicht zum Seelsorgedienste für die gesammte be- 
waffnete Macht verwendet werden, x 

Diejenigen, welche vor Erhalt der höheren Weihen den geistlichen Beruf 
aufgeben- sowie Candidaten des geistlichen Standes, welche in einer von den be 
theiligten Ministern einvernämlich mit dem Reichs-Kriegsminister festzusetzend 


Zeit ein geistliches Amt nicht erlangen, sind — insofern sie nicht ihrer Losreihe 
nach oder nicht als Mindertaugliche der Ersatzreserve angehören — aus derselben |. 
auszuscheiden und zur sofortigen Ableistung des gesetzlishen Präsenzdienstes ver |" 
pflichtet. Bleiben sie ihrer Losreihe gemäss іп der Ersatzreserve, 50, sind sie sofort j 
na 


der militärischen Ausbildung beizuziehen. Hatten sie bei der Stellung den Anspruch 
auf die Begünstigung des einjährigen Präsentzdienstes, so bleibt ihnen dieser gewahrt 

Блисийи полененія подає еще рознорядженье выконавче зъ дня 15. Meb- 
тня 1889, въ SS 45., 46. и 49., котри наводять ся түтъ дословно. 


Begünstiguug für Kandidaten des geistlichen Standes, für ausgeweihte Priester und 
angestellte Sellsorger, 


$ 45. Anspruch auf die Regünstigung und Art derselben, 

г. Als Kandidaten des geistlichen Standes der katholischen Kirche 

des römischen, armenischen und griechischen Ritus und der griechisch-orien- 
talischen Kirche sind hinsichtlich des Anspruches auf diese Begünstigung 


anzusehen. { 
a) Jene, welche .zur Zeit der Stellung in ein Priesterseminar aufgenommen 


oder in einen von der Kirche approbirten Orden eingekleidet sind, i 
"beiden Fällen, wenn, sie Theologie studiren und hierüber eine schriftlie 
Bestättigung des Seminar-, beziehungsweise Klostervorstandes beibringen: 

$) Jene, welche zur Zeit der Stellung Theologen: sind, wenn sie nachweisen, 
dass sie den theologischen Studien an einer öffentlichen Lehranstalt mi 
Erfolg obliegen und die schriftliche Zusicherung eines Diöcesanvorstandes 
beibringen, dass er sie- nach beendeten Studien in seinen 'Diöcesankle 
aufnehmen wird; 


el Jene, welche zur Zeit der Einreihung (т. October) Novizen eines. geistli- 
chen Ordens sind, wenn sie die schriftliche Bestätigung des Klostervor- 
standes beibringen, dass sie in den Orden anfgenommen sind und nach 


x Beendigung des Noviziates den theologischen Studien sich widmen werden 

ї di Jene, welche zur Zeit der Einreihung (1. October) die theologischen Stu-; 

уз, dien beginnen, wenn sie sich hierüber ‚ausweisen und die schriftliche Zu- 

Gage sicherung eines Diöcesanvorstandes beibringen, dass er sie nach beendeten 
д theologischen Studien in seinen Diöcesanklerus aufnehmen wird; 

w 0) Jene Kandidaten des geistlichen Standes des griechisch katolischen Ritus 


und der griechisch-orientalischen Kirche, welche ihre theologischen Studien 
bereits vollendet, aber die Weihen noch nicht empfangen haben, wenn sie 
ein Zeugniss ihres Diöcesanvorstandes vorweisen, dass sie noch Kleriker 
der Diöcese sind. 

k In jenen Fällen, in welchen das Studium der Theologie durch Zeugnisse 
von ausländischen Lehranstalten nachgewiesen миг, ist von der politischen 
Bezirksbehörde die Entscheidung des Landesvertheidigungs -Ministeriums einzuholen 
welshes dieselbe im Einvernehmen mit dem Reichs-Kriegsministerium trifft. Diese 
м Zeugnisse müssen von der betreffenden К. und К. Vertretungsbehörde bestätigt sein 
Alle im Wege der Stellung assentirten Kandidaten des geistlichen Standes 
п sind nach erfolgter Assentitung, auch wenn sie ausser. der Altersklasse und Losreihe 
estellt werden, über ihr Ansuchen für die Ersatzreserve zu widmen. 

A 6. Die gleiche Begünstigung erlangen über ihr Ansuchen diejenigen frei- 
willig oder im Wege der Stellung. Assentirten, welche ‚nach vollstrecktem Präsenz. 
dienste die theologischen Studien beginnen oder dieselben fortsetzen und sich hierüber 


ON 

т nach den vorstehenden Bestimmungen ausweisen. 

oh e ; SEN 

| $. 46. Geltendmachung und Zuerkenmung der Begünstigung. 
| 


1. Der Anspruch auf die Begünstigung ist während der Dauer der Stel- 
lungspflicht alljährlich in den Monaten Jänner und Februar bei der politischen Be- 
О. spätestens aber zur Zeit der Hauptstellung bei der Stellungskommission 
" geltend zu machen und nachzuweisen. 

Jene, welche um die Bewilligung zu Stellung ausserhalb des zuständigen 
Я апѕисһеп ($ 27), können gleichzeitig auch den Anspruch auf die Begünsti- 
9, ‚gung als Kandidat des geistlichen Standes geltend machen und nachweisen. 

и Der erhobene Anspruch ist seitens der ponts pen Bezirksbehörde in die 


“О ear einzutragen, 


HM 


а $. 29. Begünstigung der ausgeweihten Priester und. angestellten Seelsorger. 
Ka í H 5 Ў 
. Als ausgeweihte Priester und angestellte Seelsorger sind insbesondere 


ai м und während. ihrer Dienstpflicht in der Evidenz der Ersatzreserve zu 
y führen: Die Kandidaten des geistlichen Standes der katolischen Kirche nach erhal- 

ener Priesterweihe, wenn sie hierüher die Bestättigung des Diöcesan- oder Klo 

Ий _stervorstandes beibringen. 

` 2 Stellungspflichtige, welche bei der Stellung die vorbezeichneten Ver- 


mit zwölfjähriger Dienstpflicht unmittelbar in die Evidenz der Ersatzreserve aufge- 
ге: und erhalten hierüber eine Bescheinigung. 


ee 


Anspruch begründet, eingetreten sind. ` | 
3. Jene im Stande der Ersatzreserve befindliche Kandidaten des geistlichen 
Standes, welche in eines der im Punkte ı erwähnten Verhältnisse gelangen, haben 
die bezüglichen Nachweise im Wege der zuständigen politischen Bezirksbehörd 
der zuständigen militärischen Ergänzungsbehörde erster Instanz einzusenden. 
Gleichzeitig mit der Einbringung dieser Nachweise haben die Betreffenden 
auch anzumelden, ob sie die Ernennung zum Militärseelsorger in der Reserve des 
Heeres, beziehungsweise in der Landwehr anstreben. } . 
Die zu Militärseelsorgern nicht Ernannten sind sofort in die Eviden 
der Ersatzreserve zu übersetzen und mit der Bescheinigung nach dem Muster 
zu betheilen. | 
Die zu Militärseelsorgern Ernannten sind bei Aufhören dieser Eigenschat 
innerhalb ihrer Dienstpflicht ebenfalls in die Evidenz der Ersatzreserve zu übersetze 
4. Alle in der Evidenz der Ersatzreserve stehenden Wehrpflichtigen habei 
bis zur Vollstreckung ihrer zwölfjährigen Dienstpflicht jährlich im Monate Dezembe 
bei der zuständigen politischen Bezirksbehörde nachzuweisen, dass sie noch in einen 
der im Punkte ı bezeichneten Verhältnisse sich befinden. Die politische Bezirksbe 
hörde theilt diese Nachweise nach vorgenommener Prütung der betreffenden mil 
tärischen, Ergänzungsbehörde erster Instanz mit. ў 
Kann obiger Nachweis seitens des Wehrpflichtigen nicht erbracht werden 
so ist die Entscheidung des Landesvertheidigungs-Ministeriums einzuholen, welches 
dieselbe hinsichtlich der in der Evidenz der Ersatzreserve des Heeres Stehendei 
im Einvernehmen mit dem Reichs-Kriegsministerium trifft. « 
П. Дотычно сопружествъ постановляе $. 50 новои уставы: 
»Die Verehelichung vor dem Eintritte in das stellungspflichtige Alter und 
vor dem Austritte aus der dritten Altersclasse ist nicht gestattet. Ausgenomme 
sind diejenigen, welche bei der Stellung gelöscht ‘oder in der dritten Altersclasst 
nicht assentirt worden sind. 
Bei besonders rücksichtswürdigen Umständen kann die ausnahmsweisef ı 


Landesbehörde ertheilt werden; es begründet jedoch diese Bewilligung keine 
günstigung ın der Erfüllung der Wehrpflicht. 

Wer sich mit Uebertrettung des vorangeführten Verbotes verehelicht ha 
wird an Geld von 30 bis zu 300 Я. bestraft. 


er im öflentlichen Dienste steht. 
Въ томъ Шо чор үвагү SH ания на Toe що пбеля $ 


жить (а не якъ до теперъ було E пй ош, затдмъ перва кляса вку сът 
днемъ ся розпочинае такъ, що родженӣ въ р. 1869, доперва въ р. 1890 зачие 
будуть до первой клясы в%ку. à Ж 


Е 


Особы, котрӣ потребують соизволенія власти войсковой до заключенья CO- 
` пружества вычисляе $. 61 новой уставы, котрый такъ звучитъ: 

Ohne militär-behördliche Bewilligung dürfen sich nicht verehelichen: 

a) die activen Personen des Heeres (Kriegsmarine) und der Landwehr; 
5) die uneingereihten Rekruten des Heeres (Kriegsmarine) und Landwehr; 
в) die dauernd beurlaubten Liniendienstpflichtigen, mit Ausnahme jener, welche 
in den letzten drei Monaten ihrer Liniendienstpflicht sich befinden, und 
jener, welche auf Grund des $. 32, zweiter Absatz, oder aber aus Fa- 
milienrücksichten beurlaubt sind ($. 34, vorletzter Absatz) ; 
d) die mit der Vormerkung für Localdienste in den Ruhestand versetzten 
’ Officiere; 
е) die in der Locoversorgung eines Militär-Invalidenhauses untergebrachten 
Personen des.Heeres (Kriegsmarine) und der Landwehr. 
In Fällen der Uebertrettung dieses Verbotes finden Anwendung: 
. æa) auf die activen Militärpersonen die militärischen Strafgesetze und Vor- 
` schriften; 
de? 5) auf die nichtactiven derlei Personen die Strafbestimmungen des $. 50. 
l Die Mitschuldigen unterliegen der gleichen Behandlung. 

Alle hier nicht bezeichneten Personen des Heeres (Kriegsmarine) und der 
Landwehr — einschliesslich der uneingereihten und der nichtactiven Ersatzreservi- 
` sten -- bedürfen zur Verehelichung keiner militär-behördlichen Bewilligung. 
ai До того параграФу додае ся примфчане: 

до а) що до категори „active Personen des Heeres“ wareware такожь урльо- 
d ; повани часово, котри протое потребуютъ такожь позволенья хотяй 
ck хвилево не исполняют ‹ 
o до е) покликаный уступь другій $. 82 звучить: 

Während der Dauer des bestehenden oder eines eintretenden Lehrerman- 

gels an den Volks- und Bürgerschulen sind Zöglinge der Lehrer Bildungsanstalten 

a welche am 1. März jenes Jahres, für welches ihre Stellung erfolgt, dem letzten 

Bi Jahrgange einer Lehrer-Bildungsanstalt angehören, im Falle ihrer Assentirung zur 

‚; Vollendung ihrer Studien, vorbehaltlich ihrer Einberufung im Mobilisirungsfalle zu 

_ beurlauben. 

а передостатный үстүпъ $. 84. звучитъ: 

In jenen Fällen in welchen ет Anspruch auf die vorerwähnte Begünstigung 

zwar nicht besteht, aber ganz besonders berücksichtigungswürdige Familienver- 


жбы войсковой. 


= hältnisse obwalten, kann nach erfolgter Ausbildung die Beurlaubung für die Dauer 


„des Friedens, jedoch unbeschadet der Heranziehung zu den Waffenübungen und 
Controlversammlungen, verfügt werden. 
Io симъ до загальной вБдомости подае ся. 


Ors Еп. Консисторіи. 
Перемышль дня 7. Студня 1889. 


ЧӘ. 


При СоборЬ Крылоса катедрального въ Перемышли єсть до обсадженя 
сталя Крылошанина Соборного заразомъ Канцлера здфшный En. Консисторіи съ po- 


Ч. 5644/89 
Конкурсъ на 
крылошзнина, 
канцлера конс. 


НЕ 
o 


238. 


капеляняхЪ 
войоковыхъ. 


СЕНЕ 


RT 


чною платою осьмеоть сорокъ (840) зар. а. в. въ мБеячныхъ ратахъ зъ долу пла- 
тимою изъ религійного Фонда и үпотребленіємъ вольного обыталища въ натур%. 


До обсадженья тои стал розписуєея конкуреъ еъ речинцемъ до 1. Лю- 


того 1890. 


О тую сталю убЪгати ея могүтъ только священники безженныи або BAOBIB ` 
и маютъ дотычныи поданя заоемотреныи свфдоцтвами о ихъ ҡвалиФікацій до тои — 


D 


сталЪ во высше вызначеномъ речинци до Епиекопекого Ординаріата внести. 
Or»! Еп. Ординаріата. 
Перемышль, дня 28. Студня 1889, 


en. 


Ipu. Священьству подає ся слфдуюче до вфдомости: 


Z powodu różnicy zdań z przynależności ewidencyjnej, tych kapelanów | 


wojskowych, którzy z powodu złożenia szarży przeszli do ewidencyi rezerwy zapa- 
sowej, wydało с. К. Ministerstwo wojny reskryptem z dnia 16. października 1889 
roku 1. 5818 A. 2. nastepujące rozporządzenie! Ponieważ duchowni po mysli $ то 
ustawy z dnja 3. grudnia 1863 Nr. 105 dostepuja prawa przynależności z objęciem 


urzedu šwego w tej gminie, w której im stała siedziba ich urzędowania prze- ` 
kazaną zostala, przeto kapelani wojskowi rezerwy, którzy z-powodu szarży złożenia 


przeszli do ewidencyi rezerwy zapasowej są przynależni do tej władzy ewidencyjnej 
w której okręgu mają stałą siedzibę urzędowania 
Upraszam przeto Najprzewielebniejszy Konsystorz o zawiadomienie о tem 


duchownych należących do ewidencyi rezerwy zapasowej z nadmienieriem, że _ 
ро mysli $ 49. i 4. przepisów wykonawczych do ustawy wojskowej I. czesc таја _ 


wnosić prosby stwierdzające dalsze trwanie stosunków z $ 49. i 1. przepisów wyko- 
nawczych Чо ustawy wojskowej co roku, aż do ukończenia 12-letnej slużby w mie- 
siącu grudniu do tego Starostwa w obrębie którego gmina jego stałego urzedo- 
wania leży. W końcu upraszam Najprzewielebniejszy Konsystorz o zawiadomienie 
mię o każdem przeniesieniu duchownego należącego do ewidencyi rezerwy zapa- 


sowej, z tutejszego powiatu celem zarządzenia wykreslenia tegoz z wykazu ewiden- 


cyjnego powiatu. С. К, Starostwo Przemysl, dnia 16. stycznia 1890. Œorecki. w. г. 
Ors Ен. Komenceropim. 


Перемышль дня 20 Chuna 1890. 


Хъой e a, | 


Каноничну инетитуцію получили: 


Ч. 5173/89 Пр. Федоровичь Кароль на парохїю Войелавичи, дек. Варяжского. 
5766/89 „ Вархолякъ Анатолій на парохію Орове, дек. Дрогобыцкого. 
„ 5768/89 „ Желеховскій Леонтій на парохію ГнойницЪ, дек. Явордвекого. 


ИЕ 


BT 


Именованіи : 

. 5195/89 Пр. Ковшевичь Михаиль парохъ въ Ульвовку дек. Варяжекого М. 
Деканомъ для тогожь деканата. 

19 Всеч. Роздфльсый Николай парохъ въ Сокали ординаріатекимъ отноручни- 
комъ до Рады школь. мЪетцевой въ Поторицз; Чеховичь Оресть парохъ 
въ БоратынЪ дек. Белзекого до Рады школь. мЪетц. въ Остров, Груш- 
кевичь Конетантинъ парохъ въ Конотопахъ дек. Варяжекого до Рады школь. 
mber въ Опдльеку. 


Увольнене отъ испыта конкуреового получили: 


Ч. 4518/89 Пр. Пасвчиньскій Кириль парохъ въ Мокрянахъ малыхъ дек. Судово- 
вишеньского. 
SS „ 4559/89 Пр. Дмоховскій Теофиль парохъ въ Якеманичехь, дек. Перемыекого. 
„ 4616/39 „ Козаневичь Левъ парохъ въ Мистковичехъ, дек. Самборского. 
| „ 5458/89 „ Василькевичь Григорій пар. въ Лужку ropbu. дек. Старосамборского. 


‚ Позволеніе робити испытъ конкур. въ дек, канцелярїи получили: 


. 4461/89 Пр. Шумыло Өома парохъ mt, Курыловив дек. Канчуцкого. 

‚ 4627/89 „ Децыкевичь Теофиль парохъ въ Куликов дек. Куликовекого. 
4667/89 „ Ковальекій Taro нарохъ въ Спасов. дек. Сокальекого. 

„ 4657/89 „ Крушиньскій 1осиФъ парохъ въ Селискахъ дек. Явордвекого. 
„ 4778/89 „ Нестеровичь Петро парохъ въ Ильнику дек. Высочаньского. 


d 

Въ связь каноничну принятіи стали: 

i Ч. 5036/89-— 5663/89 Ярема Богданъ и Кондрацкій Василій укончени богословы. 
`_ p 528589 Болрскій "Геоъиль свящ. Впархи Холмекой. 

d 

3 - 

‚ Ч. 5634/89 Пр. Яросевичт Тоаннъ самостоят. сотруднику, въ Кропивнику Старомъ 
A дек. Дрогобыцкого, получилъ презенту на парохію Райске дек. Затварницкого. 


Новопоставленый преевитеры получили слъдуючій посады: 


Ч. 5755/89 Пр. Тыховскій Левъ сопомощничество въ Молошковичехъ дек. Судово- 
` вишеньского. 
„ 5148/39 „ Чайковсый Антоній завфдательство пар. Крывка дек. Высочаньского. 
„ 5152/89 „ Козакъ 'Геодоръ сотрудничество въ Краковци дек. Явордвского. 


25 „ Ковальекій Володимиръ сопомощничество въ Рчиц%, дек. Угндвекого. 
27.588 „ Господаревскій Іоаннъ завфдательство пар. Липье, дек. Жукотыньского. 
Kat 89 „ Хотынецкій Константинь сопомощничество въ Новосфлкахъ гостин- 
ныхъ, дек. Комарняньского. 
90 „ Калимонъ Григорій сотрудничество въ Жапалов%, дек. Олешицкого. 
91 „ Полошиновичь Володимиръ зав$дательство парохи Kamana, дек. My- 


шинекого. 


За преподаванье науки религіи въ людовыхъ школахъ полу» 
чили за рокъ 1889 катихиты елъдуючіи ремунерацїи. 


1) Въ Typus 35 зр. 2) въ Дрогобычи при 6 кл. дъв. 70 зр. а при 4 кл. муж. 
по 45 зр. 3) въ Борыславю 15 зр. 4) въ Жолкви по 40 эл. 5) въ Лфоку 40 зр. 


Ч. 5484/89 Выс. ц. к. Намфетничество розпорядженіємъ 36 дня 9. Отудня 1889. U. 
82966 призволило на дотацію рочныхъ 300 зл. изъ религійного Фонда 
для надати ся маючого сопомочника пароху въ КукизовЪ, дек. Куликовек, 


5564/89 Преч. Чайковекїй Юліянъ, ЗавЪдатель деканата Мокряньекого и парохъ 
въ Городыщи получил» оть Еп. Ординаріята, полне узнане и похвалу за 
ревне и совфетне обучанье молодежи школьный и що яко предефдатель. 
mber Радъ школь. бере полну участь въ напрям полезнымъ для добра 
тыхже школъ 
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Переведеніи богоелужебніи учрежденія: 
Ч. 4858/89 "Теодора ‚Ibcenxoro при церкви въ БелзЪ еъ капиталомъ 400 зл. 
» 5119/89 Анны Бойко при цер!:ви въ Стронятынћ дек. Куликовек. бъ кап. 100 зл. 
„ 5481/89 Розаліи Билиньекой 'Гарасовичь при церкри въ Бълин® вел. дек. Мокрянь- 
ского еъ капиталомь "U эл. 


Жертвы: 
Ч. 515/89 Ч. Катарина Макарувичь парохілнка se Дубровокь до парохіи Гуменець. 
дек. Старосольекого правила для мБетцевой церкви Фелонъ за 70 зл. - 

и чашу за 45 зл. а Ви. Ординаріятъ үдБлилъ тойже за сей щедрый Zant, 

грамоту похвальну еъ благословеніємь Архерейскимъ. 

Ч. Катарина Жолобоюь парохіянка зъ Воютичь, дек. Старосольекого ep- 

твовала на обновлене мфетцевой церкви квоту 50 21. 

„ 1840/89 Ч. Димитрій Дмитришакъ парохіянинъ въ Головеку дек. Старосамборекого 
справиль для мБетцевой церкви Фелонъ за квоту 64 эл. и Ч. Василій 

Чупка для тойже церќви циборію за 60 зл. Ч. Тоаннъ Пукачь зъ Отр®%ль- 

бичь жертвоваль на мФетцеву церковъ квоту 100 зл. 

Ч. Анна Игнацевичь 3% Яворы горфшной справила для мветцевой церкви 

Евангеліє за квогу 32 эл. а Ч. Iocnos Яворекій плащенницю за 44 зл. 

Фелонъ за 75 зл. и кресть напрестольный за 26 зл. 

Вебмъ тымъ повысшимъ жертводателямъ, якоже и Ч. Ч. Николаю Me- 
тровекому, Григорію Изакъ и (Теодору Терлецкому sp СушицБ Рыковой за nxe 
ревну старанноеть и дбалость ORONO добра и красоты метцевой церкви удлила ` 
Еп. Консисторія похвалу. 

От Еп. Нонсисторіи. 


Перемышль, дня 20. С%чня 1890. 


Толинъ 


Епископъ. 
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Кароль Волошиньсній, 
К: ` пров. канцлеръ. 


